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Kommunen stehen unter Druck
bar Hasbergen

Hasbergen. Der demografische Wandel und seine Auswirkung auf die Kommunen waren Inhalt eines

Meinungsaustausches, zu dem Bürgermeister Frank Stiller Vertreter der Kommune, der Verwaltung und die

SPD-Bundestagsabgeordneten Hubertus Heil und Martin Schwanholz im Rathaus begrüßen konnte.

Nahmen den prominenten Gast Hubertus Heil in die Mitte: Jürgen Klein, Frank Stiller, Friedrich Fischer und Martin Schwanholz. Foto:
Thorsten Wöhrmann

Einig waren sich die Berliner Politiker mit dem stellvertretenden Bürgermeister Friedrich Fischer und Kämmerer
Jürgen Klein, dass den Kommunen immer mehr Lasten auferlegt würden, die kaum noch zu stemmen seien. Aufgaben
wie die Einrichtung von Krippenplätzen seien nur dort durchzuführen, wo die Gewerbesteuer üppig fließe. Wo
gesetzliche Auflagen „mangels Masse“ nicht erfüllt werden können, wachse die Gefahr eines kommunalen
Zweiklassensystems. Stiller: „Die Fördermittel, die uns zur Verfügung gestellt werden, reichen für einen Krippenhort,
obwohl wir vier bräuchten. Und keiner sagt uns, wie wir die Folgekosten bezahlen können.“
Heil, in seiner Fraktion zuständig für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, machte auf eine weitere Gefahr aufmerksam:
„Wir müssen aufpassen, dass wir nicht einem ‚gespaltenen‘ Arbeitsmarkt Vorschub leisten. Einerseits werden
Fachkräfte gesucht, auf der anderen Seite bildet sich eine Gesellschaftsschicht, die langfristig kaum oder gar nicht
vom Wirtschaftsaufschwung profitiert und ins Abseits gedrängt werden könnte.“ Dazu zählt er Jugendliche mit geringer
Qualifikation, Alleinerziehende, Menschen mit Migrationshintergrund sowie Langzeitarbeitslose. An dieser Entwicklung
trügen Kommunen die geringste Schuld, würden gleichwohl aber mitverantwortlich gemacht.
Auf diese kommunalen „Baustellen“ reagierten viele Bürger mit Unverständnis, Enttäuschung oder Frust. Schwanholz:
„Der Zusammenhalt in der Gesellschaft könnte langfristig durch Ausgleichmechanismen für die Kommunen gestärkt
werden.“
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